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Hier gibt es Bilder
vom Rock n’ Loc-Fes-
tival:

https://t1p.de/
3xppx

Wenn das Festival schon bei der Anreise beginnt
800 Metal-Fans kommen in Markt Wald wieder auf ihre Kosten. Was das besondere Flair des „Wacken des Südens“ ausmacht.

Von Oliver Reiser

Markt Wald Vor wenigen Wochen
trat Ronnie Atkins noch mit dem
Avantasia-Projekt auf den großen
Bühnen in ganz Europa auf, nun
gastierte der Rocksänger mit sei-
ner Band Pretty Maids beim Rock
n’ Loc-Festival in Markt Wald. Das
ist ungewöhnlich, denn die an-
sonsten rund um die Welt touren-
den Dänen zählen seit den 1980er-
Jahren zu den bekanntesten Ver-
tretern der Rock- und Metal-Szene.
Atkins war bereits vor zwei Jahren
mit seiner eigenen Band bei die-
sem kleinen aber feinen Festival,
das aus einem Betriebsfest der
Staudenbahn-GmbH entstanden
ist und mittlerweile des Öfteren
auch als „Wacken des Südens“ be-
zeichnet wird. Dort wurde der an
Krebs erkrankte Sänger mit einer
großen Herzlichkeit empfangen,
konnte in einer Welle der Sympa-
thie baden, sodass es ihn nun wie-
der zu diesem ungewöhnlichen
Event mitten ins Nirgendwo der
Stauden zurückzog.

Wo kann man der ersten Band
bereits bei der Anfahrt lauschen?
Beim Rock n‘ Loc. Die Augsburger
Gruppe Button Rouge um die cha-
rismatische Sängerin Isy Graf er-
öffnete nicht nur das Festival, son-
dern spielte bereits unplugged in
der Staudenbahn. „Das ist gut an-
gekommen und auch die Passagie-
re sind gut angekommen“, berich-
tete Gitarrist Stefan Martens. Über
1.000 Kilometer Anreise hatte die
französische Band King Crown auf

sich genommen, die im Gegensatz
zu allen anderen Bands ganz in
weiß gekleidet auf die Bühne trat.
„Es ist eine Ehre für uns, hier spie-
len zu dürfen“, zeigte sich Gitarrist
Bob Saliva vom ganz besonderen
Flair in Markt Wald, begeistert, wo
zum Beispiel Eisenbahnwagons als
Umkleidekabinen dienen und sich
die Musiker immer wieder unters
stilgerecht gekleidete Headban-
ger-Volk mischen.

Von Anfang an dabei ist Michael
Bormann mit seiner Band Jaded
Hart, der die Rock-Familie in
Markt Wald immer wieder begeis-
tert. Trotz starker Rückenschmer-
zen hatte er sich auf die Bühne ge-

schleppt und hammermäßig abge-
liefert. Ganz vorne in der ersten
Reihe stand dabei mit Claus Less-
mann, dem ehemaligen Bonfire-
Sänger, eine deutsche Rock-Ikone
schlechthin. „Das war für mich die
schönste Szene beim diesjährigen
Rock n‘ Loc“, strahlte Cheforgani-
sator Hubert Teichmann am Ende
eines rund zwölfstündigen Spekta-
kels, bei dem die Rock- und Metal-
Fans, die aus dem gesamten süd-
deutschen Raum aber auch aus Ös-
terreich, Berlin, Hamburg oder
Köln angereist waren, wieder ein-
mal voll auf ihre Kosten kamen.

„Rock ‘n‘ Roll will survive“, sin-
gen nicht nur die Musiker von Cza-

kan aus dem Schwarzwald, die
nach 30 Jahren Pause in Markt
Wald ein Comeback feiern, das gilt
auch für Vanessa Müller und ihre
Mutter Irmi aus Weichs im Dach-
auer Hinterland, die zu den
Stammgästen beim Rock n‘ Loc ge-
hören. „Wir besuchen im Jahr zirka
80 Konzerte. Und immer in der ers-
ten Reihe“, verrät die Tochter in der
eleganten Totenkopf-Bluse, die
1994 zum ersten Mal auf einem
Konzert war. „Erst bei Quiet Riot,
dann bei AC/DC.“ Zum dritten Mal
in Markt Wald dabei ist ihre Mut-
ter, die vor einigen Jahren zu ihr
gezogen ist und im September ih-
ren 82 Geburtstag feiern kann.

„Das hält fit und jung“, sind sich
die beiden Damen einig. Neben
den Pretty Maids freuen sie sich
besonders auf Fighter V, die gerade
eine neue CD herausgebracht ha-
ben und zu den hoffnungsvollsten
Newcomern der Szene zählen. „Sie
haben mich voll abgeholt“,
schwärmt auch Butten Rouge-Sän-
gerin Isy Graf von den langhaari-
gen Schweizern und dem besonde-
ren Flair des Festivals, bei dem ein
eigens gebrautes Hell-Bier und ein
selbst gemachter Röcklikör kre-
denzt wird. Ansonsten liegt die
Versorgung in den Händen der Fa-
schingsgesellschaft Zusamfunken.

Für ein weiteres Highlight sorgt

Herman Frank mit seiner anläss-
lich seines 40-jährigen Bühnenju-
bliäums zusammengestellten
Band Legacy. Zusammen mit sei-
ner Frau Martina und den beiden
renommierten Sängern Rick Altzi
(Masterplan) und Gianni Pontillo
(Victory) rockt sich der Ex-Accept-
Gitarrist durch seine Karriere. Bei
der Headbanger-Hymne „Balls to
the wall“ singt das ganze Zelt laut-
hals mit. In dem befinden sich
mittlerweile gut 800 Rockerinnen
und Rocker drängen. Sie alle war-
ten geduldig auf die Pretty Maids.
Die spielen dann nochmals in einer
anderen Liga. Wie es sich für echte
Rockstars gehört, werden sie erst
kurz vor Beginn ihres Auftritts mit
Luxus-Kleinbussen zum Bahn-
hofsgelände in Markt Wald chauf-
fiert. Während sich andere Künst-
ler immer wieder für Selfies und
Autogramme unters Volk mischen,
verschwinden die Dänen schnell
im Backstage-Bereich. Auf der
Bühne legen sie dann los, dass das
Zelt in seinen Grundfesten erzit-
tert. Spätestens jetzt haben die
Fans die lange Umbaupause, die
bereits zu ungeduldigen Pfiffen
geführt hatte, vergessen und freu-
en sich bereits auf das nächste
Rock n‘ Loc-Festival im „Wacken
des Südens“.

Die Augsburger Band Button Rouge um die charismatische Sängerin Isy Graf
eröffnete das Rock n‘ Loc-Festival 2025 in Markt Wald. Vorher hatte die Band
schon unplugged in der Staudenbahn gespielt.

Ganz nah dran sind die Fans beim Rock n‘ Loc-Festival in Markt Wald. Stets in
der ersten Reihe genießen Vanessa Müller und ihre 81-jährige Mutter Irmi
(links) die Auftritte. Fotos: Oliver Reiser

Sie haben das Wort!
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Wenn Sie etwas Inhaltliches beisteuern wollen, dann laden Sie Ihren Text und ggf. Bilder über unser Portal unter www.azol.de/upload hoch.
Unsere Redaktion prüft, was veröffentlicht werden kann, nimmt aber keine redaktionellen Veränderungen vor. Mit diesem Angebot wollen wir unsere regionale Verankerung ausweiten. Wir freuen uns auf Ihre Neuigkeiten!

Die Kärnten-Hymne, alte Schlager und ein Jodler
Jeder der drei Chöre konnte in Zusmarshausen mit seinem Beitrag überzeugen. Am Ende standen alle gemeinsam auf der Bühne.

Zusmarshausen Durch die Aula der
Zusmarshauser Realschule bebte
lang anhaltender Applaus – nach
der Serenade von drei Chören, die
zum Finale gemeinsam auf der
Bühne standen und stimmgewal-
tig den Höhepunkt des Abends ge-
stalteten.

Begonnen hatte dieser mit der
Chorgemeinschaft Zusmarshau-
sen unter Leitung von Johann
Mayer, die wieder ihre Vielseitig-
keit unter Beweise stellen und vor
allem mit der inoffiziellen Kärn-
ten-Hymne begeistern konnte.
Barbara Unverdorben moderierte

gekonnt die Musikstücke und
führte in die Lieder ein. Besonders
aufmerksam wurden die Gäste bei
ihrem Bericht über die Sängerin
Nena. In ihrem Lied „Wunder ge-
schehen“ hat Nena ihr eigenes
Schicksal mit ihrem stark behin-
derten Sohn, der früh verstarb,
verarbeitet.

Die Chorgemeinschaft Dinkel-
scherben unter Leitung von Mi-
chaela Graba entführte musika-
lisch in die Welt alter Filmklassiker
und verführte dabei manchen Gast
zum Mitsingen von Schlagern wie
„Ein Freund, ein guter Freund“.

Das Vokalensemble „MixDur“,
ebenfalls unter Leitung von Jo-
hann Mayer, brachte die Zuhören-
den mit einem Lied in ladinischer
Sprache zum Staunen. Die Sprache
wird von etwa 30.000 Menschen in
den Dolomiten gesprochen. „Uns
hat die Melodie so begeistert, dass
wir das Lied unbedingt singen
wollten“, erklärte Mayer, „auch
wenn wir kein Wort davon verstan-
den haben.“

Standing Ovations gab es für
die Vorsitzende Elisabeth Thu-
mann, die mit einem Jodler begeis-
terte. Benedikt Kretzler

Gemeinsam auf der Bühne: die Chorgemeinschaften aus Dinkelscherben und Zusmarshausen mit dem Vokalensem-
ble „MixDur“. Foto: Benedikt Kretzler

Namen & Neuigkeiten

Marktmetzgerei &
Partyservice
Roman Hauser

Regional & Hausgemacht

Angebot der Woche von Di. 27.05.2025 bis Sa. 31.05.2025

Vatertagssteak – Entrecote 100 g 3,89 €
Kochsalami 100 g 1,79 €
Geschwollene Café de Paris 100 g 1,49 €
Bratwurst Napoli 100 g 1,49 €
Döner Bratwurst 100 g 1,49 €

Unsere Empfehlung des Hauses:
Rohschinken und Speck vom Wollschwein

WhatsApp 0151/26598655
Hauptstraße 3 – 86850 Fischach

www.metzgerei-hauser.de – Tel.: 08236/302

VERANSTALTUNGEN

Hofgut Bäldleschwaige
Öffungszeiten:

 Mittwoch - Samstag ab 12 Uhr 
durchgehend warme Küche

Sonn- und Feiertage ab 10 Uhr durchge-
hend warme Küche,

Montag und Dienstag Ruhetag
Donnerstag ab 10 Uhr Weißwurstfrüh-
schoppen, ab11Uhr Spanferkelbraten,
Spargel und Spezialitäten vom Wild, Rind,
Schwein, Lamm, Fisch und Vegetarisches.
Freitag und Samstag ab 12 Uhr geöff-
net, durchgehend warme Küche, ab 17
Uhr Hax’n, Spareribs, Leber, Nierle, Burger,

Hofgockel uvm.
Sonntag ab 11 Uhr gr. Mittagstisch m.
Spargel und allem was das Herz begehrt

Voranzeige
Donnerstag, 5. Juni ab 12 Uhr Kesselfk-
eisch, Unterhaltung mit Max und Regina

Das Ausflugsziel in der Region 
für Groß und Klein 

Großer Spielplatz und Tierbereich
 Tel. 09070/217 

www.baeldleschwaige.de

GEZIELT 
EINKAUFEN !
Werbung ist Gestaltungshilfe für den Einkauf.

Platzieren Sie Ihre Werbung in der Augsburger Allgemeinen, denn über 70%* 
der Leser haben eine positive Einstellung zur Werbung in der Tageszeitung.

*Quelle: ZMG Zeitungsqualitäten 2025

Anzeigen-Service: 
Tel. [08 21] 2 98 21-90
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Bitte online spenden unter:  
www.kinder-bethel.de

Ihre Spende  

hilft kranken Kindern!
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Peter Mössmer
Hervorheben




